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6. Tag
Trage das Kreuz mit Christus 

Christus, der Erlöser, sagt: „Wer mein Jünger 
sein will, der verleugne sich selbst, nehme sein 
Kreuz auf sich und folge mir nach“ (Mk 8, 34). 

Mutter Julia schreibt: „Das Kreuz des Herrn, im 
Glauben getragen, bricht nicht, sondern richtet 
auf. Der Glaube verwandelt die irdischen Dinge 
nicht an sich. Das Leiden bleibt schmerzlich, 
aber der Glaube gibt ihm einen tieferen Sinn, 
der uns aufruft, zur Gleichförmigkeit mit dem 
Herrn zu gelangen. Auch Jesus kannte die Angst 
vor dem Leiden. Der blutige Schweiß in 
Getsemani gibt Zeugnis davon, in welchem Maß 
er selbst gelitten hat. Dies bezeugt auch seine 
Bitte: ‘Mein Vater, wenn es möglich ist, gehe 
dieser Kelch an mir vorüber’ (Mt 26, 39). Doch 
Jesus hat in der vollen Hingabe an den Willen 

Vater unser – Gegrüßet seist du, Maria – Ehre sei dem Vater
Barmherziger und gerechter Gott (s. Seite 29)
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